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TANJA BAUMBERGER

«Merci» zu sagen, ist für mich einfach.
Wenn ich mich bedanke, dann meine
ich das auch so. Überhaupt nehme ich
für mich eine grundsätzliche Ehrlich-
keit in Anspruch und wünsche mir,
dass mir nahestehende Menschen es
auch so handhaben. Blöd ist, dass ich
merke, wenn man mich anlügt oder mir
nach dem Mund redet, saublöd.
«’s Gäle vom Ei» heisst ein neues Lied
von fe-m@il, welches auch davon er-
zählt, dass wir selten ehrlich antworten,
wenn jemand fragt: «Wie goht’s?». Es
ist eher nicht unsere Art, auf diese Frage
wirklich zu antworten. Vielmehr ma-
chen wir «die Faust im Sack» oder las-
sen dann den «Knüppel aus dem Sack»,
um mit den Grimmschen Ausdrücken
zu bebildern.
Ich wünsche mir mehr Mut zur Ehr-
lichkeit. Nicht zu vergessen ist, dass
man dabei höflich und empathisch sein
kann und soll. Dies ist eine Kunst für
sich. Jemandem zum Beispiel zu sagen,
dass er auf dem Holzpfad ist. Schaffen
Sie es, wenn Sie nicht gleicher Meinung
sind, Ihren Standpunkt zu vertreten,
ohne den anderen zu brüskieren oder
zu verletzen? Diese Kunst zu kultivie-
ren, will ich pflegen. Und Sie?
Natürlich, es gibt die Variante der Heu-
chelei oder die Variante: «Ich bin ehr-
lich (also meine Sichtweise der Sache)
und werfe dem Gegenüber alles vor die
Füsse». Der soll dann gefälligst selbst
schauen, wie er damit klarkommt! Das
meine ich eben nicht! Ehrlich seine
Meinung zu vertreten, ist eine Heraus-
forderung.

Wenn sie hinter dem Rücken einer anderen
Person rede und sich dabei lästernd entlade, sei
das eben hinterhältig, meint Tanja Baumber-
ger. Oder ist es Diplomatie? Auf jeden Fall eine
Kunst. Die Autorin übt sich darin, klar zu sein.
Das ist einer ihrer guten Vorsätze fürs neue Jahr.

Ihre Rolle ist vielfältig und zentral
Amt für Landwirtschaft würdigt mit Broschüre Engagement der Bäuerinnen und Bauern

Mit dem Leitspruch «Natürlich vielfäl-
tig» weisen die Solothurner Landwir-
tinnen und Landwirte auf ihre zentrale
Rolle hin: In der Nahrungsmittelver-
sorgung und bei der Erhaltung und
Pflege wichtiger Landschaftselemen-
te. Mittels Broschüre würdigt das Amt
für Landwirtschaft dieses Engage-
ment für Ernährungssicherheit und
Landschaftsästhetik im Kanton.

Der Druck auf die Landschaften hat in
den vergangenen Jahrzehnten stark zuge-
nommen. Mit der Industrialisierung und
dem Bau von Siedlungen und Infrastruk-
turen wurden Landschaften zerschnitten.
Landwirtschaftsland und Landschafts-
elemente wie Hecken und Bäume gingen
verloren. Diese Entwicklung und neuere
Ansprüchewie Biodiversität, Klimaschutz
und Landschaftsästhetik beeinflussen di-
rekt die landwirtschaftliche Produktion
und die Versorgung mit einheimischen
Lebensmitteln. Um die essenzielle Rolle
der Landwirtschaft für die Ernährungssi-
cherheit auch in Zukunft sicherzustellen,
müssen Lebensmittelproduktion, Klima-
schutz, Biodiversität und Landschafts-
pflege gleichermassen gewichtet werden.
Um sowohl der landwirtschaftlichen
Produktion als auch der Förderung wert-
voller Kulturlandschaften und -bildern
Rechnung zu tragen, hat der Bund 2014
die Landschaftsqualitätsbeiträge einge-

führt. Diese unterstützen die Landwirtin-
nen und Landwirte dabei, eine vielfälti-
ge Landschaft zu erhalten und wertvolle
Landschaftselemente zu pflegen.
Im Kanton Solothurn laufen seither fünf
Landschaftsqualitätsprojekte, zu 90 Pro-
zent finanziert vom Bund. Gemeinsam
mit regionalen Trägerschaften und der
Landwirtschaftsbranche wurden diverse
Fördermassnahmen erarbeitet, um typi-

sche Landschafts- und Strukturelemente
im Ackerbau und Grünland zu erhalten
und zu fördern. Vielfältige Fruchtfolgen,
blühende Ackerkulturen und selten an-
gebaute Kulturen wie Lein oder Quinoa
sorgen für Farb- und Formenvielfalt auf
der Fläche. Bäume und Hecken, aber
auch typische Trockensteinmauern und
Lebhäge im Solothurner Jura, sind wich-
tige Elemente im Landschaftsbild.

Die Broschüre «Wie die Landwirtschaft
die Landschaft prägt» zeigt nun, welche
Landschaftselemente durch die Land-
wirtschaft erhalten und gepflegt werden
und macht ihr Engagement für die land-
schaftliche Vielfalt und die hohe Land-
schaftsästhetik im Kanton sichtbar. MGT

Die Broschüre kann hier heruntergeladen
werden: alw.so.ch

Ein typisches Landschaftselement im Solothurner Jura: Lebhäge respektive Grünhecken. ZVG

Grosser Nachholbedarf bei vielen jungen Leuten
Der Verein AareGäuer Nachhilfe bie-
tet Unterstützung vor den Übertritten
in die Sek.-Stufe an. Auch ein Crash-
kurs für die LAP-Prüfungen und die
sprachliche Förderung in Deutsch ge-
hören zu seinen Dienstleistungen.

Deutlich gestiegen ist die Nachfrage für
die Übertritte von der 6. Klasse in die
Sek.-Stufe. Ziel ist die Vertiefung der
Materie oder die Vorbereitung und um
den Notenschnitt für den Übertritt in
die Sek E oder P doch noch zu erreichen.

Auch die Crashkurse für KV-Absolven-
tinnen und KV-Absolventen, die im Ap-
ril/Mai stattfinden, werden vermehrt in
Anspruch genommen. Auch Anmeldun-
gen für Deutschlektionen nehmen stetig
zu. Die Nachhilfelehrpersonen des Ver-
eins stellen fest, dass für viele Lernenden
das Lesen und Verstehen, Texte fehler-
frei zu schreiben und sich auszudrücken,
ein Problem ist. Ohne diese spezifischen
sprachlichen Fähigkeiten können Schüle-
rinnen und Schüler dem Unterricht nur
beschränkt folgen. Ganz generell gilt, dass

die Sprachkompetenz auf allen Schul-
stufen auch bei Lernenden gesunken ist.
Die sprachliche Förderung von Schülern
durch Nachhilfelehrpersonen des Vereins
wird deshalb immer wichtiger. Mit regel-
mässigem Üben der Sprache mit Unter-
stützung auch der Eltern ist es möglich,
die Sprachkompetenz zu verbessern.
Laut Vereinspräsidentin Silvia Stettler
besteht bei vielen Schülerinnen, Schülern
und Lernenden grosser Nachholbedarf.
Es sei nicht immer einfach, die richtige
Lehrperson für die jeweilige Anforderung

zu finden. Insgesamt stehen der Aare-
Gäuer Nachhilfe mehr als 100 Nachhil-
felehrpersonen zur Verfügung. Diese un-
terrichten bei den jungen Leuten daheim
oder auch im Lehrbetrieb.
Auf Wunsch wird auch kombinierter
Präsenz- und Fernunterricht angeboten.
Dies eignet sich vor allem für Berufs- und
Kantischülerinnen oder wenn zwischen-
durch Fragen auftreten und eine Stunde
eingeschoben werden muss. MGT

www.aaregaeuer.ch
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Buchenholz zu verkaufen
Spälten 100 cm

Brennholz 50 cm, 33 cm od. 25 cm

M. Strähl 079 278 57 58
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Besuchen Sie uns auch unter

www.moebelkamber.ch
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70 PROZENT
RABATT AUF MÖBEL
z.B.ELEMENTS Sideboard, statt Fr. 4038.– netto Fr.1199.–
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